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Einführung in die Numerische Mathematik

Programmierübung 4

Aufgabe 4.1

Man berechne die natürlichen interpolierenden Splines zu den Funktionen

f(x) = |x|1/2, −1 ≤ x ≤ 1

und
g(x) = (1 + 25x2)−1, −1 ≤ x ≤ 1

jeweils zu den Stützstellen xi = −1 + ih (i = 0, . . . , 2/h) für die Schrittweiten

h = 1/5, 1/10, 1/15, 1/20.

Man stelle die Splines grafisch dar und vergleiche ihre Graphen mit den richtigen Funkti-
onsverläufen sowie mit den Ergebnissen der praktischen Aufgabe 3.1 (Lagrange Interpola-
tion), soweit vorhanden. Die bei der Berechung auftretenden tridiagonalen Gleichungssy-
steme löse man – unter MATLAB – mit Hilfe der Linksdivision (x=A\b) oder vorzugsweise
mit einer eigenen Implementierung des Gaußschen Eliminationsverfahrens (Aufgabe 2.1).

Aufgabe 4.2

Man benutze die rekursive Darstellung der Gauß-Legendre- und Tschebyscheff-Polynome
Lk und Tk auf dem Intervall [0, 1]

L0(x) = 1, L1(x) = x, Lk+1(x) = xLk(x) −
k2

4k2 − 1
Lk−1(x)

T0(x) = 1, T1(x) = x, Tk+1(x) = 2xTk(x) − Tk−1(x)

zur Auswertung und grafischen Darstellung dieser Polynome für k = 0, . . . , 5.


